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Za vermiete« :
einen Laden mit anstoßendem Zimmer,
» ach Wunsch kann auch eine weitere Wohn¬
ung dazu gegeben werden bei

Franz Toussaint,
Hauptstraße 129.

W i t d b a d.
Von Iltzuiv LU I8i älv

oin ->V
/ . ^ olnvrnioii

zecien ^eöLuel .

I

er: es weiß
wie das Neue Finanz-- und Bcrlos -
ungßllatt 25 . Jahrgang st« jährlich
-//L 2 .— ( bei der Post snb . Nr 4417 )
seinen Lesern durch Winke, Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
eingebracht oder erhalten hat, der wird
und bleibt zeitlebens Abonnent des¬
selben . Probe Nr» , gratis bei

A . Tann, Stuttgart .

aus äsr fi' sttvrarönkabijlr von
(v . Heutseliler . / uLenliuusen bei

8tuttAnrt
owpüsstlt billigst

L ^rl Lott .

erste Qualität ^

SchCeuöer -Konig
verkaust in Gläser a 1 Psnnd .
_ G - Riexinger .

Lo1onia1 ^ o1ä1o80 .
Hauptgewinne:

Mk . 699 999 Mk. 399 999.
Ziehung 18 — 23 . Januar

a 42 ^ 21 ' /io 4 .20
zu haben bei Carl Wilh. Bott.

lim ' llxmls - ldilludliii ^ .
^ Wir beeiireu uns iriemit , Verrvundte , I^reuude und °ZD>

Lelcuuute 2U unserer am
5LMLtL § , Z.6U 9 . 7LQU3 .r L. L .

Im 6sL8tLo1 / um Aolätzuvu Ilöiveu
stattdudendsn

so » r «E , L

.K/ Itöü. ein^uladeu mit dem Lemerlreu, dass der XirclrAauA
um 12 Idlir vom

6sL8lIloL / um AOlä. k 088
aus stattündst .

Otir . Vraeiiiiolä ,
Minier .

üemäeu , 1Iu1tzr1i086ii , in Uolle , üalk -
ivolitz uuä ÜLUmivollv;

806^611 äL8 kaar / II 50 , 60 , 70 ktz . bi8 2 Ujr. ;
Lstz8lrl6lit« 1l 0i i 0n - >Vo8t6n von 3 Nil . au ;^ rbe1i8-ll6mä6u uiui ^ rd6ll8b1ou86ü eie . eie .

empfiehlt zu den billigsten Preisen
NM .

Alle Sorten feinen

empfiehlt Conditor Funk .

empfiehlt
Preis 30 Psg.

Chr . Pfau .
Guten

empfiehlt I . F. Gutbub.

Getrocknete

Wohnen , Langschnitt
Wirsing

grüne und gelbe
Erbsen n . Linsen

empfiehlt in schönster Ware.
Fr . Treiber.

Kcrffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott.
Des Festtages wegen erscheint am Mittwoch kein Blatt .



kriwn Arau« Lernseike
garantiert ans rein Talg ohne Füllung

mit Walserglas wie vielseitig verkauft wird ,
Prima weiße Stesrinsrife ,

„ transparente Schmierseife ,
Soda cristalisterter in Säcken a 100 Pfd .,

Talg lichter,
Stearinlichter nur Munzing ' schrs Fabrikat ,

Salon - , Eis - oder Atadasterkerzen ,
Brillant Paraffinkerzen ,

Stärke von Kernen , zum warmstärken ,
„ , Reis acht engt . Marke Kr -

land « u . Co . ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Crsmstärke ,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,

Wachs reines Landwachs ,
Bettbestrcichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in i/« u . ' 12 Psd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst
— _ Chr . Pfau .

(^ rüulLKrintitzlLl ,

ürrkermvlil ,
^ UÜtOtllO ,

Lrb8tzumtzd1 ,
I ^iL8tzI1ILtzlLl ,

Lnpioen <! ri ki v8i1,
2lni8M6ll1 ,

HilltlOltluKI ,

Uneearoui
empüoblt bsstsns

I Schtveizer-Käse
I Backstein-Käse
I Rahm -Käse

wie auch

KräuLer -Käse
empfiehlt_ C . W . Bott .

W l t d d a d .

Herabgesetzt !
Ich habe meine sämtliche

WoLLga vne
im Preise herabgesetzt -

G. Riexinger.

Empfehlung .
Empfehle zur gefl . Ab¬

nahme alte
Rot ^ Weiß-Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww .

Pfälzer -Zwiebel
empfiehlt Chr . Batt , Rathausyasse .

Vank8aKini8 .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

während dem Kranksein und bei dem Hinschciden unseres liehen
Gatten , Vaters und Bruders

Jakob WitöbreLL
Dampfbadbesitzer

sowie für die vielen Blumenspenden und die ehrende Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte wie auch der Feuewehrkapelle und

den Herren Trägern sprechen ihren innigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen.

ernpüelilt

viAarrsri
in reichster ^ N8v/3,lrl , nnä kxtrn -knoIcuriAelr
von 25 unä 50 8tüclc , bei bilÜAsteir kreisen .

( i ! l .
'i MP lei l111nr> .

Den verehrt . Einwohnern Wildbads zur Anzeig- , dah ich von der bekannten
8dlmriixi'io61, iMOiiberA

ein Warenlager errichtet habe , welche bekanntlich das beste Fabrikat liefert
und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den feinste » bis zu den stärk¬
sten Qualitäten :
Herren - , Damen -, Knaben - , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zengschnh , gelbe Herren -Lederstaubschnh ,

starke Rindleder -Waldschuh u . Stiefel .
Bistellungen nach Maß , sowie Reparaturen weiden ichnell und pünkt¬

lich auSgeführt .
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber, Schuhmacher
im Hanse des Herrn Albert Krauß , König- Karlstr . 87.

Zu vermiete» :
Ein Zimmer mit größerem Dachraum

hat bis Lichtmeß zu vermieten.
Wegwart Brotz Straubenberg .

WicktiZ kür HLU3frLUSK .
Die Holländische

Kaffee - Brennerei
N . Oisc^ue A Lie . , Nnnirlreiirr

empstehlt ihre » nt>r der Marke

„ LIvpLauten - LaLktztz "

wegen ihrer Güte und Billigkeit so berühm¬
ten , nach kr . V . InebiK

' s Vorschrift ge¬
brannte hochfeine QualilätS - Kaffee's :
k. V^sstiaciisob - UisobuiiAprk/ilLo . öl . 1 . 60
k. Usuaäo , » » » » 170
k. Lourbon , » » » « 1 80
sxtrak . Aovoa „ „ » , « 2 . —

Durch Vorzügliche neue Lrennmethode
kräftiges feines Aroma .

Große Ersparnis .
Nur acht in Paketen mit Schutzmarke

„ Elephant " versehen von 1 , ^ 2 n . ' /i Pfd .
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott ,

„ „ Calmbach „ M . Decker . 4

li l
'
iu luilinilln » Mick

rrolltziiv Melier
werden unter dem Ankauf abgegeben bei

G . Riexinger.

VoKvIkutter :
LLK3 .riSIl33 .MS2
HLKL3LMSK
Z .Ü

'
b3LM6Il

ÜLksrlrsrilS
empfiehlt

Christ . Pfau .
Schuld - und Bürg -Scheine

sind zu haben in der Buchdruckerei ds . Bl .

in schöner Auswahl empstehlt billigst.
Karl Rometsch, Kürschner .

Puztnch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .



Rundschau .
Stuttgart , 3l . Dez . Nachdem die Hof¬

haltung Ihrer Ntajestät der Königin Olga
in den Monaten November und Dezember ,
wenn auch in abgesonderter Berechnung , so
doch zum Teil ro h in gemeinschaftlicher Ver¬
waltung mit dem Königlichen Hofe geführt
worden ist , tritt mit dem 1 . Januar 1892
die Organisation de - selbständigen Hos s
Ihrer Maststät der Königin Olga inSLcbni .

Der Obersthofmeister Ihrer Majestät ,
Exceüeuz Freiherr von Reischach , wird wie
bisher die Vorstellungen und Meldungen der
H -rren bei Höchstdcrselbcn cntgegennchm 'U
und in erster Linie zur Vertretung Ihrer
Majestät nach außen in allen nicht vermöge,i § -
rechtlichen Angelegenheiten berufen sein .

Die Staatsdame Beuonin von Massen¬
bach, ExceUcnz , wie die Palastdame Freifrau
von Wöllwarth werden ihre bisherigen Funk¬
tionen in vollem Umfange bribchallen .

Graf von Beroldingen , Erster Kammer -
herr Ihrer Majestät , ist gleichzeitig mit der
obersten Aufsicht über die K . Villagärtnerei
und den Marstatl Ihrer Majestät b auf¬
tragt , während der dünstihuende Kammcrhcrr
Graf von Dtllen - Sp ' ertng die Geschäfte einet
Vorstandes des HojhalteS im engeren Sinne
( Oekononiie und Dienerschaft ! sichren wird .

Da - Sekretariat Ihrer Majestät unter
Baron von Wolfs , welchem neben dem bis¬
herigen Wirkungskreis spciell da « Kaffen -
wescu des neuen HofhalteS übertragen wurde ,
bleibt mit der gesamten Vermögensverwaltung
betraut -

Zuffenhausen , 30 . Dez . Heute morgen
geg - n 3 Uhr entdeckte der Nachtwächter einen
Lichtschimmer auf hiesigem Rathau - . Er be¬
nachrichtigte sofort den in nächster Nähe wohn¬
ende » Schultheißen , und eS gelang mit Hilfe
de - herbeigeholten , hier stationierten Land¬
jägers , einen Dieb festzunehmen , der stchal «
ein früher auf dem Rathaus angestellter Aj -
sistent M . entpuppte . Lokalkundig , wie er
war , hatte er sich nach abgelegtem Geständ¬
nis schon gestern abend in das Rathaus ein¬
geschlichen, sich dort auf der Bühne verbor¬
gen , um gegen Morgen sich im Arbeitszim¬
mer des Schultheißen umzusehen . Dort
nahm er circa 54 Man fand Ncvolver -
patrornn bei ihm . Heute vormittag wurde
derselbe ans K . Amtsgericht LudwigSburg ein¬
geliefert .

Ravensburg , 29 . Dez . Die lange ob¬
schwebende und brennende hiesige Frage be¬
treffs des Bauplatzes für das künftige Post -
gebände ist nun dahin entschieden , daß der
Neubau auf dem Bahnhofe erfolgt . Tie
Obeipsstdirektion hat das Ofstrl der bürger¬
lichen Kollegien , unentgeltliche Ueberlassung
des städtischen Waghauses betreffend , » bge -
lehrtt . Die Errichtung einer Filialpost in
der Stadt wird dagegen einem Anstand wohl
nicht mehr begegnen , nachdem durch heutigen
Beschluß die bürgerlichen Kollegien dem Staat
die die bisherigen Pcstlokatttäten für gedach¬
ten Zweck nnentgettlich zur Verfügung stellen
und auf die jährliche Miete von 800
verzichten .

Landau (Pfalz ) , 30 . Dezbr . Eine Ra¬
benmutter , kaum ans der SonntagSschnlc
entlassen , wurde heute hier gefänglich einge -
brackt . Dieselbe , von Glciszelle » stammend ,
Katharina Knorr mit Namen , hatte ein Kind
geboren , weichem sie den Kopf abschnit , um
sodann die Leiche zu vergraben .

— Dcr „ Reichsanzeiger " in Berlin

bringt die in der Sitzung des Bundesratcs
vom 22 . Dezember beschlossenen Abänder¬
ungen der Voeschrijt ' N über Entwertung der
Marken bei der Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung , über Befreiung bei vorübergeh¬
enden Beschäftigungen von der Versicherungs¬
pflicht und über Entwertung und Vernicht¬
ung der Marken zur öffentlichen Kenntnis .

— Verunglückte Wcihnachtspost . Der
Berliner Schnellzug , welcher Morgens in
Köln fällig ist , hält an der Station Mühl¬
heim nicht , wc- hald die dahin bestimmten
Briest ' entel hinausgeworfen werden . Am
Mittwoch , als dies wieder geschah, flog der¬
selbe gegen einen Latcrncnpfahl , von dem er
abprallle und unter die Räder des Zuges
geriet . Der ganze Inhalt des Beutels wurde
beschädigt , die Z itungen znm Teil zerrissen ,
beschmutzt oder in eine unförmliche Masse
verwandelt . Nicht Viel besser ging eS mit
den Briefen , von denen manche bedeutende
Werte enthielten : Geldscheine , Lotterielose ,
Wertsachen mancher Art , sogar eine goldene
Uhr lag aus dem Babndamm .

— Aus Stockholm , 29 . Dezbr . , wird
berichtet : Bei einem in der Nacht in dcr
Rkpslogere Straße ausgebrochenen Feuer ka¬
men ein Eh paar und dessen 16jährige Toch¬
ter in den Flammen um . Eine Frau sprang
aus einem Fenster deS brennenden Hauser
und starb bald an den Folgen des Sprunges .
Ein Mann erlag erlittenen Brandwunden .

Wurzen , 30 . Dez. Ein Taglöhner in
einem benachbarten Dorfe mußte dieser Tage
seine einzige alte Kuh schlachten , die seit 14
Tagen nicht mehr recht fressen wollte . Da
die Fleischer für das Tier nur 60 ^ zahlen
wollten , schlachtete er cS selber . Im Magen
der Kuh fand man außer einer große » An¬
zahl Nägel 7 Stück 20 -Markstückc und 3
Stück 10 - Markstücke , außerdem verschiedene
einzelne Markstücke und zwei kleine Schlüs¬
sel . Möglicher Weise hat die Kuh einen
Beutel mit dem Inhalt gefressen .

— Aus Krakau wird gemeldet , die rus¬
sische Polizei habe in Warschau Spuren eines
Geheimbundes gegen den Ezaren entdeckt.
Zahlreiche russische und polnische Studenten ,
Beamten , Ossiziere und Bauer » seien ver¬
haftet worden .

— Pastor Müller aus Oldenburg , der
nach Unterschlagung von 150 000 flüch¬
tig geworden , ist laut Fr . Ztg . in Bremen
festgenommen worden ; er hat sich unter
falschem Namen als Viehhändler aufgehalten .

— Die Influenza grassiert in ganz Bel¬
gien , a » einzelnen Orten sehr stark . In
Antwerpen sollen 40,000 Einwohner erkrankt
sein und eS kommen täglich 60 — 70 Todes¬
fälle vor . Die Krankheit tritt ebenso droh¬
end in Gent auf , wo allein im Hospiz von
100 Pensionären 16 in 3 Tagen starben .
Alle Hospitäler sind überfüllt .

— Aus Wien , 30 . Dez , wird gemeldet :
Der Postillon Rößler fuhr heute morgen
mit fünf Geldpostbeutcln , enthaltend 23,000
fl . , von Wien nach Schwechat . Vor dem
Schwechater Postamt kam ein als Postlciter
verkleideter Mann entgegen , dem Rößler
allerdings gegen seine Instruktion , alle Geld¬
beutel übergab . Nach dem fatsche» Post¬
leiter wird geforscht . . Der Postillon Röß¬
ler wurde wegen Verdachtes der Mitwissen¬
schaft verhaftet .

Wien , 30 . Dez . Das Armeevcrordnungs -
blatt veröffentlicht dar kaiserliche Handschrei¬
ben , welche- den König Wilhelm II von

Württemberg zum Oberstinhaber des k . und
k. 6 Husarcnregimknts ernennt .

— Eine eigenartige Vorstellung von
Helgoland schcinl ein Märkischer Ritterguts¬
besitzer ' zu haben , dcr in der „ Voss . Zig .

"
vom Dienstag folgende Annonce losläßt ;
„ Rittergut gesucht . Habe mein Rittergut in
der Mark , 1500 Morgen groß , verkauft
und suche ein gleich großes Gut auf Helgo¬
land , Rot - und Schwarzwiidstand erwünschi .

"

Abgesehen davon , daß Helgoland im ganzen
nur ettva 220 Morgen groß ist , wird b . -
sonders der Schluß „ Rot - und Schwarz¬
wildstand erwünscht " alle Freunde Holgo -
lands belustigen .

— In Montpellier herrscht große Auf¬
regung . Aus dem dortigen Zuchthanse sind
nämlich fünf Sträflinge entsprungen , nachdem
sic vorher einen Kerkermeister und einen
Sträfling , der sich ihnen nicht anschließcn
wollte , erwürgt hatten .

— Von einem wütenden Esel zerfleischt.
In dee französischen Stadt Carcassone hat
ein Esel großes Unheil angeeichtet . Ei »
Stallburjche hatte einen Esel mißhandelt ;
eine Stunde hieraus näherte sich dcr Bursche
dem Tiere , das ihn mit den Zähnen ander
Hüfte ersaßte , uiederstieß und sodann ans
ihm herumtrat . Das rasende Tier riß ihm
die linke Brustseite aus , io daß die Nippen
zwei Hände breit frcitagc » , und verschlang
da « Fleisch . Es bedurfte nicht weniger als
sechs Männer , um den Unglücklichen d r
Wut des Esels zu entziehen , dessen Maul
mit einer Eisenstange aufgerisse » werden
mußte . Der Stallburjche starb sofort .

— Ein Ritt um die Erde . Ein Ameri¬
kaner , Herr Gisbert Wacscher , Hai die Weite
abgeschlossen , i » 500 Tagen die Weltreise
zu Pferde zurückzulegen . Er wird am 1 .
Februar Chicago verlassen und nach Nerv -
Jork reiten ; von da fährt er nach Havre
und setzt den Ritt über Paris , Berlin nach
Moskau fort , sodan » über Sibirien u . West -
China nach Peking . Von San Francisko
wi - d Herr Waescher längst dcr alten Strecke
dcr Paeisic - Bahn nach Chicago zurückkehrcn ,
woselbst er im Julli 1893 einzntr . gedenkt .

Ein eigentümliches Weihnachts -Prä¬
sent hat ein Barbier And Hielgehitfe in Pots¬
dam seinen Kunden angeboten . Er hat näm¬
lich denselben Kenntnis gegeben , daß er in
der Woche zwischen Weihnachten und Neu¬
jahr ihnen gratis die Zähne ausziehen wolle .
Bis jetzt ist aber noch Niemand dsgewescn ,
der sich sein Präsent geholt hat .

( Anstand .) Eil ! Ehemann , der bei
allen Dingen auf Anstand hielt , kam Abends
von seinen Berufsgeschäflen nach Hause .
Seine junge Frau fiel ihm schon auf dem
Hausgange um den Hals und küßte ihn .
„ Aber , mein Kind, " rief der erzürnte Ehe¬
mann , „ wie kannst Du wieder den Anstand
s» verletzen ? " — „ Ach , Gott, " rief die er¬
schrockene Frau , „ ich wußte nicht , daß Du
es warst . "

Hiesiges .
Wildbad , den 2 . Januar 1892 . In

de » Monaten November und Dezember v. I .
wurden im hiesige » Schlachthaus geschlachtet :
21 St . Ochsen , 8 St . Kühe , 75 St . Käl¬
ber , 150 St . Schweine und 22 Sr . Schaase .
Zusammen 276 Stück . Von Auswärts ein -
grbrachtes Fleisch 3 370 Psd .

Schlachthausverivaltung :
Vorstand F . Weber .



Stuhlrichlers Töchterlein .
Erzählung aus dem ungarischen Volksleben

von M . A . v . Markovics .
Nachdruck verboten .

1 .
Es versprach ein heißer Tag in der

Pußla zu werden ! Es war kaum 5 Uhr
morgens , tausende von Thautröpfchcn schim¬
merten noch auf den Schachtelhalmen und
den Königskerzen wie Demanlsteine in der
weiten ungarischen Ebene , aber die liebe goldene
Sonne sandle ihre langen , glühenden Strahlen
durch den blauen Aethcr , der Nebel lief auf
und dav » n und die Tautröpfchen wurden
unbarmherzig ausgrsaugt und bis in die
Kelche der Blumen verfolgt .

Am großen Brunnen , jenseits der Ber -
zava , eines wasserarmen Flusses , lag der
braune Kuhhirt Fikusch auf dem Bauche im
niedrigen Grase und blieS seine Flöte .
Obwohl er für sich selbst Concert machte ,
fehlte et ihm nicht an dankbaren Zuhörern .
Rechts und links standen die ihm zum Hüten
anvertrauten Kühe und gaben durch lautes
Brummen ihren Beifall zu erkennen , wäh¬
rend „ Mutzko "

, der große Stier , in stolzer
Selbstgenügsamkeit auf dem Fahrwege pro -
meuirtc , und des Hirten treuester Freund ,
der Hund Esipra , dicht neben Fikusch saß
und seine ehrlichen Hundcaugen auf seinen
Herrn gerichtet halte .

Plötzlich spitzt Esipra die Ohren . Auch
Fikusch unterbrach sein Morgenständchen , er -
ho '' sich aus den linken Ellbogen »nd schaute
seitwärts . Aus dem dunklen Wäldchen zehn
Schritte vom Brunnen , war ein Mann
getreten .

Seine Züge waren nicht schön , aber in¬
teressant zu nennen , sie drückten Festigkeit
und Energie aus . Reiches , lockiges Haupt¬
haar fiel üppig in die Stirn , und der Voll -
bgxl , der die blassen , gebräunten Wangen
umgab , reichte tief bis zur Brust hinab .
Der Ankömmling konnte sünf - bis achtnnt -
dreißiz Jahre zählen . In seinen großen ,
dunklen Augen zuckte es vo » wildem , ver¬
haltenem Feuer . Er halte dieArme gekreuzt
und schaute weit über di - Ebene , prüfte auch
die Gegend jenseits des FlusstS . Als er
keinen Unberufenen in der Nähe sah , rief
er dem Hirten zu :

„ Hel Fikusch ! Komm her ! "

Der Gerufene legte die Rohrflötc in das
GraS neben sich und kratzte hinter dem Ohr ,
blieb aber gemächlich in seiner früheren
Stellung .

Zwischen den Augenbraue » dcS Lang¬
bärtigen stieg eine Gewitterwolke empor , als
er sah , datz sich » er Kuhhirt nicht regle .
Mil einigen großen Schritten kam er in die
Nähe te » Hirten , dem er zornig zurief :

„ Fikusch ! Wenn Du brauchst Speck ,
Wein und Brod , dann weißt Du mein
Gehöft zu finden ! Wenn ich aber Dich
brauche — dann läßt Du mich vergebens
rufen ?

Fikusch , dem die Faulheit des ungarischen
Bauer » angeboren war , sprang nun doch
auf seine Füße , was ihm nicht schwer wurde ,
denn er zählte kaum dreißig Jahre . Auch
wollte er es mit dem Ankömmling , dem
„ schwarzen Mischka "

, einem der Großbauern
des Torfes Neuzina , nicht verderben .

Fikusch nahm dienstwillig seine Mütze
ab und blickte unter den dichten Brauen

au » seinen Spitzbubenaugen nach dem un¬
willigen Großbauern lauernd empor .

„ Hier auf offenem Felde kann ich nicht
mit Dir sprechen ! Komm ins Wäldchen , ich
habe mit Dir zu reden I " erklärte der schwarze
Mischka .

Fikusch blickte zurück auf seine Heerde ,
vm zu sehen , ob er sie einige Minuten ver¬
lassen konnte . Die meisten Kühe , voran die
„ braune Minka "

, hatten sich neben dem
Brunnen gelagert , nur der rote Stier
stand noch neben dem Fahrweg . Für eine
Viertelstunde konnte der Kuhhirt daher wohl
die Heerde unter seines Hundes Aufsicht
lassen . Er ries dem Hunde ein „ Pari ! "

( „ Gieb Acht ! " ) zu und schritt dann neben
dem langbürtige » Mischka in « Gehölz .

Was der „ schwarze Mischka " dort mit
dem Hirten verhandelte , war zunächst eine
ganz geheime Sache .

Ganz glatt gierig da « Geschäft nicht ab .
Fikusch weigerte sich zuerst auf MischkaS
Vorschläge einzugehen , doch wohl nur aus
Spekulation , um mehr aus dem Geschäfte
heraus zu schlagen ; endlich aber bewogen
des Großbauers Zureden , sowie das Ver¬
sprechen , dem Hirten fünf funkelnde neue
Dukaten zu zahlen , und im Falle des Ge¬
lingens noch eine neue Pelzjacke und ein
Paar lange Stiefel zu geben — ferner aber
auch die große Weinflasche , au « der Fikusch
fortwährend tiefe Züge that , daß er zusagte .
Er empfing zwei Silbergulden als „ Drauf¬
geld " und den Auftrag : „ Heute Abend Punkt
neun Uhr neben dem alten Ahornbaum im
Garten des Stuhlrichters Hollosty , wenn eS
dunkel würde , zu sein . "

Darauf trank Fikusch den Rest aus der
Flasche , gab sic seinem Eigentümer zurück ,
schlug in die bargereichle Hand ein und meint «:

„ Na gut , ich bin am neun Uhr bei
dem Ahornbaumc . Wenn Ihr „ Juhu "

schreit , bin ich bei Euch — aber — die
Verantwortung trifft Euch allein , wenn eS
schief auSgehl — ! "

Der , schwarze Mischka "
zeigte dem

Hirten ein langes Messer und eine Pistole ,
die beide im Gürtel unter dem bungesticklen
Rocke steckten. Er lachte » an » auch aus
und sagte :

„ Wenns mißlingt , oder zum Aeußersten
kommt — dann hat sie zu wählen — er
oder ich ! Aber sie mit — denn ich lasse
sie ihm nicht I "

»
* -»

In dem frisch gelb übertünchten Sluhl -
amtShause zu Neuzina war Alles heute zei¬
tig auf den Beinen .

Unten im kleinen Wachthause saßen die
zwölf Panduren nnd Gemeindewächter ,
putzten die Knöpfe an ihren Uniformen und
iackirten das Riemenzeug , als gelt es , beide «
für de - Kaisers Namenstag herzurichten .

Auf einer großen Leiter stand der Orts¬
zimmermann und nagelte ein paar grün -
weiß . rote Fahnen über dem großen Portal -
fest, während unter Leitung drei handfeste
Burschen Eichenlaubguirlanden mit hochroten
Blumen durchflochten an der Front des
SluhlamtShauses anbrachten .

Zwanzig Schritte vom Einfahrtslhore
war ein T ' inmphbogen errichtet , an den
Enden der Stangen sah man Vorrichtungen ,
die auf ein Feuerwerk schließen ließen . Im

großen Amtshofe standen des Stuhlrichter -
Equipage , der hohe Jagdwagen und der
Sandlaufer oder Stcirerwagen frisch ge¬
waschen , g - wichst und g - schmier t , und im
Pferdestalle präsentierten sich die vier Braunen
spiegelblank , und hatten die langen Mähnen
mit bunten S - idenbäntern durckflochten .

Das Hühner - und Gänstvolk hatte Arrest
und durfte an diesem Tage nicht frei im
Hofe herumlanfen , dafür rächte es sich durch
energisches Gackern und Kreischen . Nur
der große Pfau hatte seine Freiheit . Er
saß auf der Fliederlaube im Hsusgarten
und hatte voll Slolz sein prächtiges Rad
ausgearbcilet .

Trepp aus , Trepp ab und über den
Hof liefen eifrigen Dirnen mit Kübel » und
Holzkörben , die alle gewaltige Eile zu haben
schienen . In der Küche aber hantierte heute
die rasche Erst , die meilenweit berühmte
Gasthausköchin aus Temesvar und dirigirte
ihre Gehilfinnen in alle Winkel des Hauses
und des Dorfes . Bereits zog daher auch
der Dust von bratenden Gänsen und Trut -
häncn auch frischgebackcnen Gugelhupfs und
Torte » durch das Vorhaus und den Corri -
dor des StuhlamtShauseS .

Ja — heut ging « hoch her beim Stuhl¬
richter Sandor von Hvllosy ! Verheiratet er
doch seine Julischka , seinen Augapfel , seine
einzige Tochter .

ES war wahr ^— eS gab kein frischeres
und rosigeres Gesicht zwanzig Meilen in
der Runde , im ganzen TcmcSvarer Comitat
nicht , wie das der Hollosty Julischka . Ihre
großen braunen Augen , ihr silberhelles
Lachen , die frische Slimme , mit der sie die
Lieder ihres Vaterlandes sang , waren weit¬
hin berühmt .

Wenn ihr greiser Vater in die nächste
Stadt fuhr und sein schönes Töchterlein
miinahm , so war der Tisch , an dem sie saß ,
umlagert von jungen und alten Verehrern
und der schöne Zigeuner Petro Karoly
spielte vsr Julischka seine feurigsten Weisen .
Und tanzen kennte die Hollosty Julischka ,
wie kaum eine im Comitate ! Hei ! Wie
flogen bei dem Csardas , dem ungarischen
Nationollanz , ihre Locken uno wie wußte sie
die Füße anyruttv , zu drehen I

Eines nur fehlte dem Mädchen , daS in
Wohlstand und der Nerzärtlung des greisen
Vaters u . der alten Dienerschaft ausgewachsen
— das tiefe , sinnige Gemüt .

Der Stuhlrichler Sandor von Hollosty
hatte spät gefreit und eine arme Magnaten -
lochter , Anka von Feherosy , aus unedlem
Stamme und von rcizenster Schönheit und
Bildung heimgeführt . Wohl war die Ehe
eine glückliche , aber es fehlte in derselben
lange an Kindersegen . Endlich erfüllte der
Himmel die Herzenswünsche Frau Anka 's ;
sie genas eine - Töchterchens , doch der erste
Kuß , mit dem die Mutter daS hcißersehnlt
Kind begrüßte , war auch der letzte . — - -
Frau Anka verschied zwei Stunden nach
ihres Kindes Geburt .

( Fortsetzung folgt . )

MVrl^
Ein rasche « Pferd nur immer jagen ,
Ein schönes Kleid beständig tragen ,
Und gute Freunde immer plagen ,
Hat niemals lange Nutz ' getragen .
— Ist die Mutter gut von Sitten ,
Magst Du um die Tochter bitten .

LeranrwvMlcher nrcdaktrur : Bernhard H o s « a nn .) Druck und Berlag von Bernhard Hosmann in Wildbad ,
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